
Taufe 
 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 
Auf dem Weg zum Pfingstfest thematisiert der Abschnitt aus der Apostelgeschichte, der in der 
Tagesliturgie verkündet wird, unter anderem die Taufe: 
 
„Während Apollos sich in Korinth aufhielt, durchwanderte Paulus das Hochland und kam nach 
Ephesus hinab. Er traf einige Jünger und fragte sie: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, als 
ihr gläubig wurdet? Sie antworteten ihm: Wir haben noch nicht einmal gehört, dass es einen 
Heiligen Geist gibt. Da fragte er: Mit welcher Taufe seid ihr denn getauft worden? Sie 
antworteten: Mit der Taufe des Johannes. Paulus sagte: Johannes hat mit der Taufe der Umkehr 
getauft und das Volk gelehrt, sie sollten an den glauben, der nach ihm komme: an Jesus. Als sie 
das hörten, ließen sie sich auf den Namen Jesu, des Herrn, taufen. Paulus legte ihnen die Hände 
auf, und der Heilige Geist kam auf sie herab; sie redeten in Zungen und weissagten.“ 
(Apostelgeschichte 19,1-6) 
 
Durch die Taufe sind wir unwiderruflich hineingenommen in die 
Liebe des dreifaltigen Gottes. Du bist ein Kind Gottes! 
 
In der Taufliturgie heißt es: 
„Dieses Kind wurde durch die Taufe neu geboren und so heißt 
und ist es Kind Gottes. In der Firmung wird es die Fülle des 
Heiligen Geistes empfangen. Es wird zum Altar des Herrn treten, 
teilhaben am Tisch seines Opfers und inmitten der Kirche Gott 
seinen Vater nennen. In gleicher Weise hat Gott uns als seine 
Kinder angenommen.“ 
 
Der Taufritus kennt etliche starke Zeichen, die die Bedeutung 
dieses ersten Sakraments entfalten: Ich möchte die Zeichen 
nennen und die kraftvollen Worte dazu „zum Klingen bringen“, 
die bei der Taufe gesprochen bzw. gebetet werden. 
 

             Taufstein in der Pfarrkirche Holzheim 
Salbung mit Chrisam  
Der allmächtige Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, hat dich von der Schuld Adams 
befreit und dir aus dem Wasser und dem Heiligen Geist neues Leben geschenkt. Aufgenommen in 
das Volk Gottes wirst du nun mit dem heiligen Chrisam gesalbt, damit du für immer ein Glied 
Christi bleibst, der Priester, König und Prophet ist in Ewigkeit.  
 
Bekleidung mit dem weißen Taufgewand   
In der Taufe bist du eine neue Schöpfung geworden und hast - wie die Schrift sagt - Christus 
angezogen. Das weiße Gewand sei dir ein Zeichen für diese Würde. Bewahre sie für das ewige 
Leben.  
 
Übergabe der brennenden Kerze  
Empfange das Licht Christi. Zelebrant: Liebe Eltern und Paten, Ihnen wird dieses Licht anvertraut.   
Christus, das Licht der Welt, hat Ihr Kind erleuchtet. Es soll als Kind des Lichtes leben, sich im 
Glauben bewähren und dem Herrn und allen Heiligen entgegengehen, wenn er kommt in 
Herrlichkeit.  
 
 



Effata-Ritus  
Der Herr lasse dich heranwachsen, und wie er mit dem Ruf „Effata“ dem Taubstummen die Ohren 
und den Mund geöffnet hat, öffne er auch dir Ohren und Mund, dass du sein Wort vernimmst und 
den Glauben bekennst zum Heil der Menschen und zum Lobe Gottes. 
 
Dieser Tag lädt ein für das so große Geschenk der Taufe zu danken.  
Papst Franziskus erinnert in seinen Ansprachen immer wieder die Menschen an ihre Taufe sowie 
deren zentrale Bedeutung:  
 
„Denn wir sind in dem Maße Christen, in dem wir Jesus Christus in uns leben lassen. Wo sollen 
wir also beginnen, um dieses Bewusstsein neu zu beleben, wenn nicht am Anfang, bei dem 
Sakrament, das das christliche Leben in uns entzündet hat? Das ist die Taufe. Das Pascha Christi 
mit seiner ganzen Neuheit erreicht uns durch die Taufe, um uns nach seinem Bild zu verwandeln: 
Die Getauften gehören zu Jesus Christus, er ist der Herr ihres Daseins. Die Taufe ist die 
Grundlage des ganzen christlichen Lebens. Sie ist das erste der Sakramente, denn sie ist die Tür, 
die Christus, dem Herrn, ermöglicht, seine Wohnung in unserer Person zu nehmen und uns in 
sein Geheimnis einzutauchen… 
Ich bin sicher, ganz sicher, dass wir alle uns an unseren Geburtstag erinnern: sicher. Ich frage 
mich jedoch etwas zweifelnd, und ich frage euch: Erinnert sich jeder von euch an seinen 
Tauftag? Einige sagen ja – das ist gut. Aber es ist ein etwas schwaches Ja, weil sich vielleicht viele 
nicht daran erinnern. Wenn wir aber den Geburtstag feiern, warum feiern wir dann nicht den 
Tag der Wiedergeburt, oder denken wenigstens daran? Ich gebe euch eine Hausaufgabe, eine 
Aufgabe, die ihr heute zuhause tun sollt. Wer von euch sich nicht an seinen Tauftag erinnert, 
möge seine Mutter, seine Onkel und Tanten, Neffen und Nichten fragen: Kennst du meinen 
Tauftag?, und es dann nie mehr vergessen. Und an jenem Tag dem Herrn danken, weil es genau 
der Tag ist, an dem Jesus in mich eingetreten ist, der Heilige Geist in mich eingetreten ist. Habt 
ihr die Hausaufgabe gut verstanden? Wir alle müssen unseren Tauftag kennen. Es ist ein zweiter 
Geburtstag: der Geburtstag der Wiedergeburt. Vergesst bitte nicht, das zu tun. Erinnern wir uns 
an die letzten Worte des Auferstandenen an die Apostel; sie sind ein konkreter Auftrag: Geht 
und macht alle Völker zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Durch das Bad der Taufe wird der, der an Christus glaubt, in das Leben 
der Dreifaltigkeit selbst eingetaucht. Denn das Wasser der Taufe ist nicht irgendein Wasser, 
sondern das Wasser, auf das der Geist herabgerufen wurde, der lebendig macht.“ 
 
So bekommt ihr heute im Blick auf die Worte des Papstes eine „Hausaufgabe“ auf diesem Weg: 
Kennen wir das Datum unserer Taufe? In welcher Kirche bzw. wo wurde ich getauft? Wer sind 
meine Paten? Wer hat mich getauft? Haben wir noch unsere Taufkerze? Bin ich 
Taufpatin/Taufpate…? 
 
Wir können heute auch bewusst für jene beten bzw. jenen danken, die uns - auch wenn sie uns 
schon in die Ewigkeit vorausgegangen sind - einst zur Taufe gebracht und uns dieses Sakrament 
gespendet haben: Eltern, Paten, Taufspender… 
 
Gutes Gelingen bei der „Hausaufgabe“! Auf jeden Fall Euch allen Gottes Schutz und Segen für 
diesen Tag und eine innere Freude und Dankbarkeit im Blick auf das Geschenk der Taufe. 
 
Pfarrer Reinfried Rimmel  
 


